Szenario:

Schnell-Selektion „allen“ Materials zu einer bestimmten Aufgabe

+ Die ständige ‚Ausrichtung‘ der Wissbarkeiten zum Weltausschnitt 
auf den »Top-Punkt der LÖSUNG« hin
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Guckloch-Paradigma --> Freiheitsgrade --> Auswahl
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/selektion.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,5
{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
»Einsheit in Vielheit«; Der fragliche ‚Weltausschnitt‘ – als Spielwiese als / „Das momentan GANZE“; „in sich verschränkt sein“ (oder nicht); Aufmerksamkeit; (wechselnder) Suchbedarf; „Google“-Suche & Co.; Der verfügbare Vorrat an: <...>; (Nicht)-Auffindbarkeit; Primär- / Sekundär- / Tertiär-Quelle; Informations-Erzeugung; (sich) „unterscheiden“; stöbern; sortieren; suchen; Suchmaske; auswählen; Trennung; Selektion – äußere  (↑)  versus: innere  (↓) ; Filter; Kompaktiertes; Such-Algorithmus; sich einloggen; Bestimmungsgrößen; Gemeinsame Merkmale; Filtration + Filterkriterien; Auffälligkeiten; Interpretations-Hinweise aus möglichen „Kontexten“; Erraten von „Wort-Bedeutung“ / „Sinn“; übrig bleiben; akultativ sein; Kontingenz; Entropie-Verhalten; Originalseitige Auswahleffekte (per Selbstorganisation / Evolution / ...); Natürliche + Künstliche Auslese; Unterschiedliche Kollektive; Durchzoombarkeit; „Brotkrümel“-Navigation; Identifikation; Datenbanken; Archive; Expertensysteme; Sachrecherche / Themenrecherche / Methodenrecherche; (inhaltlich / sachlich) sich stellende Fragen; Formulierte Anfragen; Volltextsuche; Verfügbare Listeneinträge; Die jeweilige Rückgabemenge; (scharf / locker) umrissen sein; (vorhandene) Möglichkeiten; Kandidaten; Treffer; trennscharf (oder nicht); Indexierung; Die „Nadel im Heuhaufen“; Überlappung; Elektrischer Schwingkreis / Sperrkreis / Demodulation; Frequenzwahl; herauslösen; Ordnungs-Schema; Suchwort / Suchbegriff; Raster; Struktur; Hierarchie; Aufteilung; Suchbaum / Ordnerbaum; Dokumentbeschrei​bung; Metadaten; „Dublin Core“; Dateimanager; Suchmaschine; Findmittel / Findhilfen / Findbuch / Repertorium; Erschließung; Fundorte; Restriktion; Mehrdimensionale Suchwerkzeuge; „Hyper​bolic Tree“; Hemmschwelle; Gopher; Verschachtelte Menüs; Venn-Dia​gramme; „Die Wahl“ haben; „Die Auswahl“; <etwas> „markieren“; Vorlieben; Zuchtwahl; Ausleseverfahren; Das Ausschluss-Verfahren; wählerisch sein; <etwas> verwerfen;  aburteilen; „bestimmt sein“ durch <...> (im philosophischen Sinne); Hinweise; Indizien; Bayes-Statistik; „googeln“; aussondern / aussortieren; eliminieren + Eliminationsschritte; jäten; einsortieren; Überlebensmerkmale; ‚Weltausschnitte‘; Auswahlbereich; Auswahl-Mechanismus; Wahlfreiheit; Mengenlehre; Die Optionen; Schrittweise Einengung; Multiple Choice; „Aschenputtel“; „Die Spreu vom Weizen trennen“; separieren; in Handarbeit; EDV-gestützt; Suchbereich / Suchradius; Klausel; Kegelschnitt; Offene / Geschlossene Menge; Teilraum / Teilmenge / ...; „Alles, was dazu gehört”; „im Trüben fischen“; Diskriminierung; Bedingung; Blockdiagramm; Schlüssel; Voraussetzungsreiches Wissen; Boolsche Algebra; Rasterfahndung; Der Verknüpfungs-Operator; sichten; Einschränkungen (vorhandene / gesetzte / fehlende / utopische / ...); durchsieben / aussieben; einkreisen; blockiert werden; Veto / Tabu; Ordnungsschema; Wachsende Sammlung von heterogenen Materialien; Schnittmenge versus: Vereinigungsmenge; §Recall & Precision§; Punktgenauigkeit; Eindeutigkeit versus: Mehrdeutiges; Grad der Unsicherheit (tatsächlich / empfunden); Konzentration; Ausschlusswissen; Unterspezifikation; „Die 17 gerade sein lassen“; Präjudizierung; Differenzierung; mit Fingerspitzengefühl; „Multiversum“ + „Parallel-Uni​versen“; „Naturkonstanten“; Prämissen; explizit versus: implizit; „weitervererbt“ (etwa aufgrund eines besonderen biologischen Vorteils); (bloß) herumschnüffeln; Mustererkennung; browsen; „Identifikation“ (von Bekanntem / Neuem); Wortwahl; Wiedererkennungswert; Kurzwahl; Shortcut; „Passwort“-Eingabe (Zeichen für Zeichen); „Rosinen picken“; ausmerzen; verdammen; Vorbahnung; Semantisches Priming; Suggestion / Suggestivfragen; Kennzeichen (anbringen / nutzen); Musterung / Durchmusterung; „Nebensächliches“ (erkennen und)  weglassen; zum „Kern“ vordringen; „Die Auserwählten“; Alleinstellungsmerkmal; Hochpass- / Tiefpass- / Bandpass-Filter; Farbfilter; Polarisationsfilter; Verzögerung; Entschlüsselung + Kryptographie; Exhaustionsmethode; Unscheinbare Spuren; „tief  hängende Früchte“; unter Zeitdruck; Abbruch der Suche (in Nachschlagewerken / Katalogen / ...); überblättern; wegzappen; Mitgliederabstimmung; Das „Votum“; Selektions-Diamant; Selektions-Spirale; „Text-Mining“; Spam (aussortieren / übergehen); Bestätigungssuche / Bestätigungsfehler; Vorhandenen Puzzlesteine; (geringe versus: riesige) Mengen von Inputmaterial; Profiler-Technik; „Digitale Identität“; Blockchain-Technologie; „Künstliche Intelligenz“-Leistungen; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der ‚Weltausschnitt‘ – in der KOGNIK „als Individuum“ jeweils fest-umrissen zu halten!; \Optionen der „Ansteuerung der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \„miteinander verschränkt sein“ (oder nicht); \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \zur „Teilbarkeit“ – als solcher; \Die ‚Palette der W-Fragbarkeiten‘; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \(mutmaßlich der) „Kontext sein“; \zur „An sich“-Projizierbarkeit – als solcher; \„Men​gen“ + Mengenlehre; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ im »Kognischen Raum«; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \‚Diamant sein‘ im »Kognischen Raum« – \Prinzipgrafik dazu; \„entschei​den“ – eine kognitive Leistung; \„Infor​ma​tive Kontingenz“; \„Experten​systeme“ – als solche; \\Wiki: „Priming“; \Das ‚Primpunktwesen der KOGNIK‘; \„Zugehörigkeit“ – als Merkmal; \Das „Menschliche Maß“; \„Ter​minologie-Arbeit“; \„Künstliche Intelligenz“; \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Paradebeispiel: „Zwanzig Fragen“; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \„Selektions-Spirale“; \„Gliederbarkeit“; \\Wiki: „Brotkrümelnavigation“; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Die vielzitierte „Nadel im Heuhaufen“ 
mag mal hier liegen, mal dort. 
Oder irgendwo herumwandern. 

Dann ohne vorab 
„Festen Platz im Raum“!

– [\all die Arten von „Änderung“; \„kartierbar sein“ (oder nicht); \Das im »Kognischen Raum« all-unifizierte „Platzangebot“; \„Konstanthaltung“ – als solche; \...; \...] 

*****

Trotz all der Mühen eines „Aschenputtels“,
trotz aller unternommenen „Selektion“:

Die „Asche“ / Das „Ausgesonderte“ 
bleibt im »Original WELT« immer noch drin.
Ganz lässt sich das nun einmal nicht herausbringen.

In irgendein „Nichts“ hinein.
– [\Das Paradigma der KOGNIK; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \»Eins​heit in Vielheit«: Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \zur „Dynamik“ – als solcher; \zur „Teilbarkeit“ – als solcher; \Videoclip zum »Unterfangen Pappkarton-Puzzle«; \Der ‚Weltausschnitt‘ – fest-umrissen gehalten – \Prinzipgrafik: sein „Innen“ versus: dessen „Draußen“; \Der jeweilige ‚Rest der Welt‘; \all die „Tortenstücke“ im GANZEN; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“; \...; \...] 

*******************************************************

Ablaufdiagramm für die Erledigung von Anfragen 
an bereits gesammelte Mengen von Daten

– Aufschlüsselung in logisch-separate Schritte –

„Einfache Rahmung“  = Tätigkeit  --- „Doppelte Rahmung“   = Information

Das momentane Problem des „Bedarfsträgers“

z. B.: Die Frage nach existierenden Forschungsprojekten; als Bedarf an Literaturrecherchen; als Bedarf an Daten zu einem Spezialproblem: Suche nach Übersichtsliteratur; Suche nach internationalen Vorbildern und ähnlichem     §+ nach: Definitionen; Standards; Waren; ...§

Input
↓

Umsetzen des anstehenden Problems in „Abfragen“  

z. B.: Finden entsprechender Schlagwörter, Einschränkungen, Kenn-Nummern für Kataloge, Kartei-Indizes, Thesauren, Dateien u. a.  §- gemäß deren eigenem “Selektions-Vorrat”§ 
+ deren Verknüpfung – insbesondere in „Boolscher Algebra“
Hilfsdienste z. B. EDV-Unterstützung auch beim Einkreisen und Formulieren des Problems sind möglich. §„Inspirationslisten“ für zuständige Wissbarkeits-Szenen, Perspektiven, Lupen?; Passendes Archiv / Regal§
Output

↓

Die formulierten „Abfragen“

Form von:   –  Suchbegriffen für Kataloge, Karteiindex 

                                 –  Abfrage für EDV-Suchsysteme wie Suchmaschinen u. dergl. 

                                 –  der Name der Datei + die Kenn-Nummer oder eine andere eindeutige 
                                     Eigenschaft der gesuchten Waren, Datensätze oder Daten
                                 –  die korrekte Schreibweise / passende Zeichenkette zum Suchbegriff 

                                 –  oder andere 
Input

↓

„Durchsieben“ des verfügbaren Datenbestands an Einträgen / „Abstracts“

   – gemäß den Angaben der Abfragen + anhand des dort Gespeicherten in der derzeitigen Qualität und Vollständigkeit

z. B. durch Aufsuchen der den Suchbegriffen entsprechenden Karteikarten, Nachschlagen im Subjekt-Autoren-Index, EDV-Selektion o. ä.                                                
↓

Mit Zugriff auf

SAMMLUNGEN 
von Literaturhinweisen, “Abstracts”, z. B. Karteien, Bibliographien, 
EDV-Ausgaben und dergl.

Output

Aufzählung aller generell in Frage kommenden Fundstellen 
+ Verweise und Angaben zu diesen – jeweils so detailliert wie Kompetenz und Vorwissen der Quellen dies gestatten.

↓

Fundstellentypen:  – EDV-Dateien oder Datensätze im Rechnerverbund 

                               – nicht integrierte EDV-Dateien

                               – Dokumente innerhalb oder außerhalb des eigenen „Amtes“ 

                               – Karteien, Graphiken u. a.

                               – Institutionen, mit denen kein Datenaustauschabkommen besteht 

                               – Hinweise auf Experten

                               – u. a. 

↓

Die Beurteilung der einzelnen Fundstelle daraufhin, 
ob sie möglicherweise treffend ist, 
ist damit möglich.

Input

↓

Verfolgen der aussichtsreichsten Verweise 

je nach Art der Fundstelle unter mehr oder weniger intensiver Mitwirkung von Rechner und Mitarbeitern des Bedarfsträgers – im Rahmen der momentanen Aufgabenstellung, der getroffenen Vereinbarungen und geltenden Konventionen 

z. B.  –  reine Rechnerauswertung, wenn auf Dateien des EDV Verbunds verwiesen wurde 
           (z. B. Forschungsvorhaben, Experten usw.) 

         – Einsicht in die im Suchergebnis genannten Karteien 

         – Anschreiben der dort genannten Institutionen oder Experten 

         – Beschaffen der genannten Dokumente im „Amt“ oder den ihm angeschlossenen Stellen 

↓

Beurteilung der angebotenen Informationen

                                                                                         Output 1 

                                           ↓

Abfall der Suche

    z. B.:   – „enthält wenig brauchbare Informationen“

               – „bloße Wiederholung von anderen Treffern“

               – u. a.

                   Output 2

                                           ↓

Treffer: Brauchbar für den Bedarfsträger

z. B.  – Harte Informationen der gewünschten Art 

         – Alles Material zum spezifizierten Themenkreis, das irgend brauchbare Informationen 
            enthält (Bücher, Broschüren, Graphiken usw.) 

Input

      ↓
Problemgerechte Auswertung und Darstellung der entsprechenden Daten 
z. B. – durch EDV-Hilfsprogramme 

        – durch den Bedarfsträger selbst

Mit dem so gesammelten Material lässt sich dann selbst in der Rolle des Experten spielen. 
Oder lokal ein eigenes Expertensystem aufbauen.

**********************************************************************************
N. B.: Im betreffenden Datenbestand muss – anbieterseits – erst einmal irgendetwas da sein (mit konkret ansprechbaren Eigenschaften), um überhaupt „selektiert“ werden zu können. 

*****

Als Option: Nutzung von „Invarianzen“ + „Orthogonalisiertheiten“ für die Selektion
Deren fast Allgegenwärtigkeit innerhalb der ‚Abbildungsseitigen Welt‘ - mit von daher unterschiedliche Selektionskraft:

· ‚originalseits‘ genau so suggeriert versus: erst ‚im Abbildungsseitigen‘ „so hingepfriemelt“

· Die einzelnen ‚Auflösungsschalen‘ (im Bedarf und Datenangebot + deren vorsorglicher Abgleich)

· Die (eher allgemeinen versus: die eher lokalen) ‚Wissbarkeits‘-Szenen

· „Glatte Kanten“ – möglichst in Form bereits ‚originalseits suggerierter Abgrenzungen‘

– [\„invariant sein“ (oder nicht) – als Merkmal; \„Orthogonalität“ + ‚Kognitive Ökonomie‘; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘; \„Brennweite“ + „Tiefenschärfe“ im »Kognischen Raum«; \...; \...]  
*****
Die direkte Nähe des jeweiligen ‚Top-Punkts‘ lässt sich in einen Satz von nur wenigen „Wissbarkeits-Kontinenten“ aufteilen. Vom ‚Originalseitigen‘ her so bedingt.

– [\Systemische Grafik: Der ‚Nabel der Welt‘ – in seiner zentralen Draufsicht; \...]  

*****

Genetische Selektion
Die Weiter-Vererbung von Merkmalen, Fähigkeiten oder ganzen Funktionen wegen spezifischer Vorteile „im Überlebenskampf der Spezies“. Statt sie als „Gemachte Eroberungen“ mit einer der nächsten Generationen doch wieder „sang- und klanglos“ zu verlieren. … 


*****
Als Fall: 
Die Offene-Welt-Annahme („OpenWorld Assumption“ – OWA) bei leerer Rückgabemenge 
                                         §bzw. bei entsprechenden Unsicherheiten?§
„Der Sucher / Reasoner nimmt nicht an, dass etwas nicht existiert / ..., solange in der Wissensbasis nicht explizit definiert wurde, dass es nicht existiert (mit der Folge, dass es dort ausgeschlossen wäre). Der Sucher / Reasoner nimmt in Fällen, wo er keine Rückgabemenge bekommt oder er die gesuchte Antwort nicht selbst hinbekommt, nicht etwa an, dass „es“ {= die betreffende Existenz-Hypothese} „falsch“ ist, sondern nur, dass das entsprechende Wissen (oder etwas für dessen Herleitung Notwendiges) der Wissensbasis noch nicht hinzugefügt wurde.“  
--- Wissenslücken; Fehlende Begriffe / Fehlende Hoch-Abstraktionen; Fehlinterpretationen; Fallstricke im Kognischen Raum; Pseudoplatz; ...
– [\...; \...]  
*****

Auswahl aus vielerlei Möglichkeiten + all die Optionen der „Kontext“-Nutzung 
– [\‚Diamanten im Kognischen Raum‘; \Das „Zwanzig Fragen“-Spiel; \„Kontext sein“ – als solcher; \...; \...]

*****

Begriffs-Deutung
– [\„Begriffe“ – als solche; \...; \...] 

· „männlich“:     < „Mann“ (physisch) + ... + allerlei Klischees> 
--- Aber was wäre dann ein „Männliches Kabel“?
--- Wo es in der Technik doch „Männliche + Weibliche Stecker“ gibt.
· …
*****

Schneiden von Mengen / „Schnittmengen“
§…§

– [\§‚Ecken + Glatte Kanten‘ im Puzzle§; \§„Invarianzen“ – als solche§; \Wiki: „Schnittmenge“; \...]

*****

Beispiel: Per Telefonnummer / Adresse / Pass-Nummer und dergl. ist – weltweit – so ziemlich jeder Mensch von allen anderen Menschen abgrenzbar. ...
– [\‚Ansteuerung‘ als solche; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen; \Lokalisierbarkeit der Dinge im Landkartenwesen; \„wissbar sein“ – (statt: „es zu wissen“); \...]
-----

Beispiel: – [Scientific American, April 2009, p. 45 / 46]
„In weiblichen Neue-Welt-Primaten, die verschiedene Pigment-Allele auf ihren beiden X-Chromoso​men tragen, hängt die Tatsache, welches der beiden Allele beim Bau der jeweiligen Kegelzelle exprimiert wird, von einem molekularen Münzwürfeln ab. Einem Phänomen, das X-Inaktivation genannt wird.“ (Von diesen Kegelzellen liegen hinterher hunderte mosaikartig gemischt nebeneinander auf der Netzhaut!)                                              
– [\Die N Modalitäten der Existenz + Änderung; \...; \...] 
*****

Wie denn kann man sich beim Selektieren vor allzu viel an Information schützen? 
„Wiederholungen“; „Blabla; „Nebelwerferei“ + nicht bedarfsgerechte ‚Auflösungsgrade‘
· „Recall“ und „Precision“ – [\\Wiki:...; \...]  
· Präzision und Eindeutigkeit der Ansteuerung 
(nach den beteiligten Auflösungsebenen; Wissbarkeits-Szenen; der Abgrenzung bedarfs-rele​vanter Objekte; den relevanten Nachbarschaftsbeziehungen; der benötigten Reichweite in den lokalen Kontext hinein; den momentan gemeinten Aufspannungs-Achsen des Diskursraums + Positionen + Perspektiven darauf + den für die Speicherung / Darstellung verwendeten Wissensträgertypen)

· Kognitive Typen im Abstraktionskegel-Schema: „Der Fingerabdruck für den Bedarf“ versus: „Der Fingerabdruck für die verschiedenen Datenquellen / Datensammlungen“ 
– Eine generelle (EDV-technisch nutzbare) Vergleichbarkeit wird – idealerweise – durch ihre jeweilige Darstellung als Rahmen / Umrahmungen innerhalb des unifizierten Diskursraums und der einmal aufgestellten Standards für den »Kognitiven Universalatlas« sichergestellt.

· Geschickte ‚Kompaktierung‘: Die „Froschaugen“-Ansicht. 
Wo soll diese – dem jeweiligen Problem und Suchbedarf entsprechend – im Diskursraum zentriert werden und wie im Einzelnen ausgestaltet sein? 
-- Kegelflanke; Auflösungs-Schale; Position dort; (Ver)-Krümmungsgrad der ‚Kognitiven Linse‘: Welche weiterreichenden Verbindungen / Schalen werden gerade noch dargestellt: 
                                      „Ergebnisse 1., 2. ... + n-ten Grades“?
– [Kontrastpaare aus meiner Sammlung von Grafiken: \Umweltschutz: „Froschblume“; \Schedel-Sphären; \Bild-Beispiele: „Froschaugenverschiebung“; \...; \...]
· Ergebnis komplett? Wie denn so etwas wie durchgehende „Verlustfreiheit“ generieren? 
Am Anfang durch genügend weite ‚Raumgreifung‘. Dann durch die allfälligen „Brotkrümel“-Ergänzungen im abstraktionskegelförmigen LEGE-Raum.
Jedoch: Etwas, das in den Quellsammlungen an (expliziter oder impliziter) Information gar nicht erst drin ist, kann selbst mit größtem Suchaufwand nicht herausgeholt werden.

– [\mehr oder weniger an ‚Raumgreifung‘ + wo jeweils; \„Information“ – als solche; \Der »Abstraktionskegel«  – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \...; \...]
*****

Als Phänomen / Sonderbedarf / Oberflächlichkeit: 
Von irgendeinem Prominenten / Zeugen / Zeitzeugen / dem gerade Interviewten nur 
                                   "ein paar sendefähige Worte / Bilder erhaschen" wollen

*****

Die beim Eingrenzen, Auswählen von Dingen und Verknüpfen von Bedingungen oder Suchbegriffen benutzbaren / angebotenen / benötigten „Operatoren“: 

UND; ODER; UND NICHT; VON & BIS; „ZWISCHEN: … und … “; NAHE BEI; 
OBEN DRÜBER; UNTEN DRUNTER; ...; …
+ Standardgerechte „Platzhaltersymbole“ bei der Suche in Dateiverzeichnissen: 
„ * “ ; „ ? “; ...

*****

§...§
*****

Um überhaupt selektieren zu können,
muss erst einmal etwas vorhanden sein 
+ in getrennt ansteuerbare „Teile“ aufspaltbar sein. 

Erst dann kann man auswählen!

– [\zur „Teilbarkeit“ – als solcher; \„Mengenlehre“

 HYPERLINK "confine.doc" 
; \Das extra ‚Abgrenzungsgeschehen‘ – zur Gewinnung von „Objekten“ & „Teilen“; \Das ‚Kognitive Archiv’ der Menschheit; \Szenario: „Dickenvergleich“; \Das Allerlei der ‚Wissbarkeitsgebiete‘ + \„Wissenschaften“; \Grafik: „Teilwissen zu einem in sich zusammenhängenden GANZEN“; \Das Allerlei der „Methoden“; \Das Allerlei der „Potentiale“; \Das Allerlei der „Behauptungs-Arten“; \Das Allerlei an „...“; \...; \...; \...]

*****
Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
„Selektion als Arbeitsschritt und Reduzierungs-Prozess“
· „Der Rest der Welt“ --- Während man am Radio einer Sinfonie lauscht, laufen auf derselben metallischen Antenne außerdem noch auf: 
Die Seifenopern aller Fernsehprogramme; alles CB-Funk-Gerede im Umkreis; die Störsignale von Nachbars Küchengerät und allerhand an mehr oder weniger aufschlussreichem Weltraumrauschen. Sogar das Wispern der eigenen Nervenzellen. Doch nicht nur auf dieser einen Antenne: 
Jede irgendwo herumliegende Gabel, jeder Nagel in der Wand empfängt das gesamte Programm.
– [\„Konzentration“; \„Technik“; \„Versiegelung“; \„Elektromagnetismus“; \...]
· Im Zuge des »Unterfangens Weltpuzzle« / in seinem LÖSUNGS-Referenzideal §angenähert durch den »Kognischen Universalatlas«§ lässt sich jedwede Abstraktion, die einem einfällt, (ohne Ausnahme) als so eine Selektion auffassen, als eigenständiges Selektionskriterium: 
Was alles an ‚Wissbarkeiten der Welt‘ gehört zu genau dieser Abstraktion (noch) dazu? 
Was alles dagegen von all den Wissbarkeiten befindet sich nicht (mehr) unter der über die Selektion bestimmten Umrahmung / dem damit festgelegten ‚Weltausschnitt‘?
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \Ansteuern; \‚Diamanten‘ im Kognischen Raum; \Glatte Kante; \...; \Wolke; \...]
· Vgl. auch das Traveller´s Language Kit und den praktischen Umgang mit ihm.
Es bedarf nicht unbedingt einer verbalen Sprache und all ihrer Wörter, um sich verständlich auszudrücken. Weniger willkürlich ist das schlichte „Aussehen der Dinge“ im Original und deren Position im ‚Raum der Wissbarkeiten‘: Das Büchlein ist eine spezielle Ansammlung von ‚Wissbarkeiten der WELT‘ und wäre als eigenständiges Objekt innerhalb des „Raums der Wissbarkeiten“ irgendwo bei all den anderen Büchern unterzubringen. Die dargestellten Inhalte jedoch sind – als Abstrakta – ganz woanders im »Kognischen Raum« platziert und jedes einzelne Exemplar solch eines Dings – egal ob existierend oder behauptet – noch einmal woanders. (Und zwar allesamt ‚viel weiter unten‘.)
– [\„Individualität“ + all die Einzelheiten; \...; \...]  
· N. B.: Das Setzen und Verschieben von „Markierungen“, das Aufziehen von „Auswahl-Rahmen“ am Bildschirm um die momentan zu aktivierenden Elemente herum und das Anklicken irgendwelcher „Hotspots“ sind ebenfalls eine „Art von Selektion“. Primitiv- bzw. Schnell-Versionen für den obigen umständlichen Prozess des selektiven Ansteuerns. In dieser Abkürzung werden jedoch – für einen ganz eng definierten Bedarf vorpräpariert – nur wenige Elemente zur Auswahl angeboten.
– [\„Rahmenarbeit“ – als solche; \Kognitives ‚Ansteuern‘; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \„Inspirationslisten“ – als solche; \...]
· …; Der „Läusekamm“ (in meiner Jugendzeit noch häufig am Werk); …; …
– [\„Handwerk“; „Technik“ + „Industrie“; \...; \...]  

· …
– [\...; \...]  

*****

In eigener Sache

· Wohin im Kognischen Raum genau gerät eine bestimmte „Selektion im Originalseitigen“ nach der Transformation der von ihr als Weltausschnitt eingefangen ‚Wissbarkeiten‘? 
Welche konkrete Position und welche eigene Gestalt nimmt sie dort ein? In LÖSUNGS-Koordina​ten ausdrückbar! Worin unterscheiden diese sich in diesem Raum von allen anderen (dort ebenso gut anforderbaren) „Selektionen“? ...
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«; \‚Kog​nische Kartografie‘ – als solche; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \all die ‚Nachbarschaftsbeziehungen im Kognischen Raum‘; \„Diamanten & Co.“ – im »Kognischen Raum«; \Paradebeispiel: „Zwanzig Fragen“; \...]
· Das GANZE speziell zum Fall: »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\Das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT‘; \Der »Privilegierte Beobachter«, Der ‚Ausgezeichnete Blickpunkt‘ – mit seiner „Brotkrümel-Navigation“; \„Konkurrenten der LÖSUNG“; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
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